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sind mit je einer eigenen Datensamm­
lung versehen, aus der jeweils hervor­
geht, wie viele Anschläge an welchem 
Ort wie viele Opfer gefordert haben. Da­
bei wird deutlich, dass der islamistische 
Terrorismus gegenwärtig die höchste 
Virulenz besitzt. Von islamistisch mo­
tivierten Anschlägen waren der Nahe 
Osten sowie einige afrikanische und asi­
atische Länder besonders betroffen. 

Die Beiträge im letzten Teil des Bandes 
beschäftigen sich mit theoretischen 
und methodischen Fragen, die aktuell 
in der Terrorismusforschung aufgewor­
fen werden. Dazu gehört die von Dirk 
Freudenberg behandelte Frage, ob sich 
die asymmetrische Bedrohung, die der 
transnationale Terrorismus darstellt, 
durch Theorien, Methoden oder Simu­
lationen vorhersagen lässt. Benjamin 
Eschenburg, Audrey Ann Faber und Flo­
rian Knaack befassen sich mit der Frage, 
ob sich eine direkte kausale Verbindung 
zwischen Drohnenangriffen und terro­
ristischen Aktivitäten in Pakistan her­
stellen lässt.

Eine übereinstimmende Terrorismus­
definition verwenden die Autoren des 
Jahrbuchs nicht. Wie viele andere, die 
sich mit dem Phänomen beschäftigen, 
stehen auch die Herausgeber dieses 
Bandes vor dem Problem, dass eine sol­
che allgemein akzeptierte Definition 
nicht existiert. So wird in den jeweiligen 
Beiträgen unterstellt, dass es sich bei den 
beschriebenen Phänomenen tatsächlich 
um Terrorismus handelt. Alles in allem 

bietet der Band einen guten und aktu­
ellen Überblick über das Phänomen 
Terrorismus. Eine tiefgehende Analyse 
seiner einzelnen Ausformungen bietet 
das Werk indes nicht.  

Matthias Schulze, Die Sprache der (Un-)
Sicherheit: Die Konstruktion von Bedro­
hung im Sicherheitspolitischen Diskurs 
der Bundesrepublik Deutschland, Mar­
burg (Tectum Verlag), 2012.

(Un)-Sicherheit ist immer eine Frage der 
Interpretation. Durch politische Sprache 
werden Bedrohung und Unsicherheit ge­
zielt konstruiert, sodass sich Gesetze le­
gitimieren lassen, die andernfalls kaum 
mehrheitsfähig wären. Diese Meinung 
vertritt Matthias Schulze in seiner pu­
blizierten Magisterarbeit, die den si­
cherheitspolitischen Diskurs der ver­
gangenen Jahre (2005-2010) reflektiert. 
In dem vorliegenden Buch wird erklärt, 
inwiefern durch Sprache systematisch 
Unsicherheiten und Bedrohungen kon­
struiert und als Legitimationsgrundlage 
für vermeintlich zwingend notwendige 
sicherheitspolitische Maßnahmen und 
strittige Gesetze benutzt werden. Am 
Beispiel der politischen Debatte um die 
Einführung der Vorratsdatenspeiche­
rung und der Online-Durchsuchungen 
werden eben solche künstlich konstru­
ierten Bedrohungen untersucht. Der 
Autor stellt in seiner Arbeit die Frage, 
ob es eine zentrale Funktionslogik des 
sicherheitspolitischen Diskurses gibt, 
und wenn ja, wie sich diese darstellt. 

Joachim Krause, Stefan Hansen (Hrsg.): 
Jahrbuch Terrorismus 2011/2012, Opla­
den, Berlin & Toronto (Verlag Barbara 
Budrich), 2012.

Das nunmehr fünfte Jahrbuch Terroris­
mus (2011/2012) zeigt aktuelle Probleme 
und Trends im Bereich Terrorismus auf. 
In 19 Beiträgen werden die wichtigsten 
Entwicklungen weltweit dargestellt so­
wie aktuelle Fragestellungen aus der 
Terrorismusforschung diskutiert. 

In einem einführenden Überblick und 
einem Teil zu allgemeinen Trends wer­
den die aktuellen Problemlage erläu­
tert und in Statistiken dargestellt sowie 
Fallstudien präsentiert. Eine Fallstudie 
beschäftigt sich mit der in Deutschland 
aktiven rechtsextremistischen Gruppe 
„Nationalsozialistischer Untergrund“. 
Der Autor des Beitrags, Armin Pfahl-
Taughber, macht deutlich, dass diese 
Art des Rechtsterrorismus von den deut­
schen Sicherheitsbehörden und vom 
Verfassungsschutz bis zuletzt nicht er­
kannt wurde. Tore Wethling und Stefan 
Hansen behandeln den Fall des Norwe­
gers Anders Breivik und gehen der Frage 
nach, ob es sich hier um einen Terro­
risten oder einen verwirrten Amokläufer 
handelte. Wethling und Hansen zeigen 
in einer differenzierten Analyse, wie 
schwierig in diesem Fall eine eindeutige 
Klassifizierung ist. In einem dritten Teil 
werden aktuelle Krisenherde behandelt: 
Afghanistan, Pakistan, Indien, Somalia, 
Thailand, Russland, Nigeria und Irak. Die 
Beschreibungen zu diesen Krisenherden 
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